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geschcillteCitroni^Schäller / meisten Sandel/ auch so viel rothen Sande!/
Calmuß/ Nckgelein/ Zimet/ jedes 1 Iuintel/Muscatnuß/ Q»«'« ^uld».
r», jedes i.Scrupel/Ambra laGran/Storax anderthalb ^uintcl. diese
Stuck al/e fein grob zerflossen, so groß / als wie die Hannefi - Körner / in
ein Baumwoll mit Taffet subtil genckhet/ so groß /als einDällerinwen¬
dig ist/undauff dem KopffTag und Nacht ligen lassen/man muß auch
von diesen 5pec.el,u5 nehmen so groß als eine Wallische Nuß / und einge¬
bunden/mit ein Rosen-Wasser angefeucht/ und so offtman wlll/ darzu
riechen/ soll man l.Imntel schwachen Kimme! auch darzu thun.

NL. Die Ambra und OÄllja^usc«, muß man erstlich mit Rostn»
Wasser wohl abtreiben / alsdann unter die andere 8p«»« mischen.
Item: Das Wasser tdl.2». Num.si. sz.
Item: DasedlePulver lol.97. ^um. ,9.
Item.- Das Pulver deß Lebens 5a/. 10). l^um. 4».
Item: Diepr<rparirten Cronabethbör 5al. 124. i^luw. ,9.

MrWopff.Mehe.
Im RdpfsiWehe sollen gelösten werden alle siarcke und unverdauliche

Speisen/eingesalyene/geräucherte Fisch und Fleisch/ alles was
sauer / oder sonsten eineSckärffe ( so denen Nerven hockst - schad«
Uck) in sich har; sonderbabr ist zu melden das überfiüsslge und
unordenrUcke iLssen und Wein rrincken. "lnee und Oassee se'fnd
hockst - nuylick.
1. 3« den Kopff- Schmerßen.

^Imb Pertram/ weiß Veigel-Wurtzen/jedes z.Ouintel/Fenichlsaa-
^ men 1. Iuintel/ Mast'x anderthalb Iuintel/ Salveblätter, Roß-

marin/ Cardobenedict/Ehrenprenß/jedes ein wenig/dieses alles in
anderthalb Seit! Wasser gesotten/ aussdie letzt ein halben Leffel voll Hol-
ll r-Esslg darzu gethan/ frühe Morgens so viel man kam lablecht im Mund
gehalten / so lang man mag /hernach außgespürtzelt / 2. mahl Nachmit¬
tag genommen / und also 3. oder 4. mahl gebraucht.
N° 2. Ein Umschlag für den Kopff-Wehe.

l.An nehme Cronabethbsr, gedörtte HoUer»Blühe / Kimel / jedes
ein Hand voll / groblecht zerflossen / und in ein Glaß gethan, dar-
auffgutenEss'g/Brandwcin/ Rosen-Wasser/ jedes i.Seitl gös¬

sen / an die Sonnen gesetzt/ und alle Tag wohl gerührt/ darein netz ein
Tüchel / schlags umb den Kopff.

Rr 3 N°3-
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K° 3. Wann einem der Kopff sehr wehe thut.
lImb Rosen / Majoran/Spicanardi/ 8pic,, Balsam/ jedes i.Hand

voll / laß in einer Halben Wasser sieden / daß halben Theil einsie¬
det/ darnach tunckt man ein Tuch darein/ und last es wohl naß

werden / bind es umb den Kopff/ es hilfft in derselben Stund.
N°4. Ein anders.

>An nehm Epsenkraut-Wasser 2.Untz / Hollerblühe-Wasser,-Untz/
wild Petonien - Waffer auch jo viel / Saltz ein halb Huintel/ netze
vierfache Tüchel darein /leg es auff bttde Schlaff/ wann es tru-

ckenwetden/wieder ewgetunckt-
N° 5. Für den KopffeWehe.

O nimb Rosen - Oel mit Wein-Ess«g vermischt / und über die
Stirn geschlagen / stillet den Schmertzen / und ziehet die Hitz
auß.

N° 6. Wann einem der Kopff beym Schlaff wehe thut.
^An nehme erstlichen Heiligen Geist Saamen/ Pfersich - Kern /

Cronabethbör/ Nuß - Kern / zerstoß jedes besonder / und nihm
eines so viel als des andern / dann ein wenig Majoran / misch al¬

les durcheinander / mit Majoran-und Rosen- Oel / daß es wird wie
«inTaig/ streiche daffelbige auff ein Tüchel/ lege es auff die Schlaff.
?rob«um«

N"?. Für den Kopff-Wehe.
O nimb Weinrauten/ stoß mit scharffen Wein« Efflg/ streich eS
auffein Tüchl / leg es über die Stirn/ wann es trucken ist/ netz es /
und legs wieder frisch über.

8- Ein anders.
Tem / nihm Buchen - Aschen / und so viel Saltz als Aschen / mit Ro,

sen - Essig abgerührt / und in das Genäck gebunden.

N°9. Noch ein anders.
'Tem/nimb 2.Hand voll waitzene Kleyen/ i.Hand voll Chamil-

len, Blumen / mit Rosen-Waffer besprengt / und in ein Häfferl ge¬
brennt/dann also warmer auff die Schatte! gelegt/wann es kalt

wird / so wcirme es wiederumb / und brauch es.

N«
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i O. Säckel auff die Schlaff.
O nimb weissen Magen / ein wenig Majoran - Stup / ein wenig ge¬

riebene Muscatnuß / stoß durchemander/mach es zu Maderatzl/
leg es truckner über die Schlaff/oder netz es gar ein wenig «mei¬

nem gar guten Schlag/Waster.

"ii. Für hafftigen Kopff-Wehe.
An nlmbt Rosen-Essa/ Majoran-Wasser/ von jedem 4. Leffel

voll / von 2. Ayrn die Clar / Weyhrauch 1. Huintel / Cronaberh-
bör einen Leffel voll / Psersich - Kern zehen/ das alles zerflossen /

durcheinander gerührt/ und von einem Hannessenen Werch z. Polster!
gemacht/dieses darauff gestrichen/ auff beede Schlaff/ und in dasGe-
näck gelegt.
^° 12. Sack! oben auffden Kopff zu legen.

Imb Bibergail/ Pomerantschen, Schäller / Lorbör/ Kimme!/
Melisien in ein Zendel abgenähet/ und oben auff dem Kopff ge¬
tragen.

13. Fürs Hirn -und Haubtwehes Tagen ein
köstliches Stuck.

An nnnbt ?. oder 4. Muscatblühe«Blätl / 2. oder 3. Leffel voll La-
vendel,Waffer/Majoran-WaArauch so viel/ zerreib erst die Blüh
in einem Mörser / dann so thue ein wenig Wasser dareln / mach es

warm/ und tunck einTlichel darein/leg es über das Hirn /auff halben
Kopff/ und setz ein Nacht-Häubel darauff/ das vertreibt das Hirnwehe/
undUnsinnigteit/ stärckt das Haubt wieder.
^° s 4. Für die wilde Schüß im Kopff.

Imb schwartze Cronabethbör/ Pfersich-Kern/ ein wenig Aneiß/
Majoran / Rosen-Blätl / stoß alles untereinander / hernach oröß-
le ein rockenes Broo darunter/ feucht es sodann mit Majoran-

Wasser an / füll es in ein langes Säckl / daß von der Schaltet an/ biß in
das Genäck langt / also übergelegt.
N" 15. Für die Schüß im Kopff.

Ihm Bohnen-Mehl/und weissen Weyhrauch/eines so viel als deß
andern,mach mit einem Anrklar ein Töpffel/ streich es auffein
Tuch/ und leg es über das Hirn. N°l6.
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>s° 16.^ "Ein anders darvor.

MImb von einem Knaben dm Harm/netz ein Tüched«arein/und leg
M es auff die Schalt! / wann es truckcn / wied"c genetzt.

N"I7' Für das Saujen im Kopff.
^Imb von jungen Salve/weissen Müntzrn/undCardobenedictdie

Wipffe!/ solche zu Pulvergemacht / davon einen halben Leffel voll /
in einer Suppen/ wann man essen will/ eingeben.

18. Wann eines ein Gcschwar im Kopffhat.
Der fchnupffe deß Tags offtWeinrauten» Wasser in die Nasen.
19. Ein anders.
Ttem/nimb ein Hand voll Haußwurtzen-Blätter/ stoß es/misch
Rosen-Wasser und Frauen-Milch darunter/ streich es auff ein
Tuch / und legs auff die Schla'ff und Stirn / wanns trucken wird/

netz es wieder.
Item: DasMajorawOel
Item: BieAUabaster-Salben
Item: Die Bettler-Salben
Item: Das edle Pulver
Item: Das Pulver in grossen Schmertzen/ wo

kein Schlaff ist
Item: Das Pulver zur Reinigung

5l

tol.68. dfum.il.
kol.7). l>lum. 7.
lul.75. ^um. 5.
io/.^/. Kum. 19.

minder Muständ.
In allen Rinder - Zuständen ist erstlich zu mercfen / daß man dem

Rind nicht zu viel/und unterschiedliche Mittel brauche/ sondern
der Murrer/ oder Amel/ solche Mirrel / welche denen Rindern
sonst verträglich (gar zusiarck aber nicht) anwende/man muß
auch zusehen/ daß die Mutier oder Amel sicv deß Sauren und
starc? gesalyenen / wie auch kalten Trincken enchalce: si> fern aber
das Rind nickr sauget/kan man ihm Suppen von Sckaaf-R spss-
felFesortett/mirwenigZuckerjCandel/zu rrincken geben / eine ges
wisse seit im Roch-Effen und Schlaffen halren so viel es möglich;
so sie nun abgespannet/ soll man ihnen wenig vom Fleisch / gcsal-
yenen Speisen / rruckenen Nrod / Zucker und Wein gcbcn / vor
kalten L.ussl hören / so sie verstopsser/ oder mir Reljjen / grunlcch^
«nSruhlbeladen/ mirlelchreltChsiirenhelssen.
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